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Soutane

Die Soutane ist die Dienstkleidung von Priestern und anderen

katholischen Amtsträgern. Sie ein bis zu den Füßen reichendes

Obergewand, das zumeist mit einer durchgehenden Reihe mit 33

Knöpfen auf der Vorderseite versehen ist. Häufig haben Soutanen

einen römischen Kragen und sind tailliert geschnitten. Die Farbe der

Soutane unterscheidet sich je nach Rang des Klerikers. Der Papst darf

die Soutane in weiß, die Kardinäle in rot oder rot besetzt, Bischöfe und

Prälaten in violett oder violett besetzt tragen. Die restlichen Kleriker

tragen sie in schwarz. Die Soutane ist von der knielangen Soutanelle zu

unterscheiden.
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